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Wichtige elterliche Rechte und Pflichten für Kinder im Alter von 0-6 Jahren 
 

Allgemeine Rechte und Pflichten 
1. Elterliche Sorge (BGB § 1626 ff.): 

o Eltern haben das Recht und die Pflicht, für das Wohl ihrer Kinder zu sorgen. Dazu gehören Pflege, 
Erziehung und Beaufsichtigung. 

o Sie müssen die wachsende Fähigkeit und das Bedürfnis des Kindes zu selbstständigem Handeln 
berücksichtigen. 

2. Unterhaltspflicht (BGB § 1601 ff.): 
o Eltern sind verpflichtet, für den Unterhalt ihrer Kinder zu sorgen, was Nahrung, Kleidung, Unterkunft 

und Bildung umfasst. 
3. Recht auf Umgang (BGB § 1684): 

o Kinder haben das Recht auf Umgang mit beiden Elternteilen, auch wenn diese getrennt leben. 
4. Gesundheit und Schutz: 

o Eltern müssen für die gesundheitliche Versorgung ihrer Kinder sorgen, einschließlich regelmäßiger 
Arztbesuche und Impfungen. 

o Sie sind verpflichtet, ihre Kinder vor Gefahren zu schützen und bei Anzeichen von Missbrauch oder 
Vernachlässigung einzugreifen. 

 

Spezifische Regelungen in Bayern 
1. Bayerisches Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz (BayKiBiG): 

o Eltern haben das Recht auf einen Betreuungsplatz für ihre Kinder ab dem ersten Lebensjahr. 
o Sie sind verpflichtet, die Kita-Gebühren zu zahlen, sofern keine Befreiung vorliegt. 

2. Bildungs- und Erziehungsplan für Kinder in Tageseinrichtungen bis zur Einschulung (BayBEP): 
o Eltern sollen aktiv in die Bildungs- und Erziehungsprozesse ihrer Kinder einbezogen werden. 
o Sie haben das Recht auf regelmäßige Informationen über die Entwicklung ihres Kindes. 

3. Masernschutzgesetz: 
o Eltern müssen nachweisen, dass ihre Kinder gegen Masern geimpft sind, bevor sie eine 

Gemeinschaftseinrichtung besuchen. 

 

Weitere Rechte und Pflichten 
1. Recht auf Bildung: 

o Kinder haben das Recht auf frühkindliche Bildung, die ihre Entwicklung fördert und sie auf die 
Schule vorbereitet. 

2. Partizipation: 
o Eltern sollen ihre Kinder ermutigen, an Entscheidungen, die sie betreffen, teilzunehmen, um ihre 

Selbstständigkeit zu fördern. 
3. Förderung der sozialen und emotionalen Entwicklung: 

o Eltern sind verpflichtet, die soziale und emotionale Entwicklung ihrer Kinder zu unterstützen, 
indem sie ihnen Liebe, Sicherheit und Geborgenheit bieten. 

4. Zusammenarbeit mit Einrichtungen: 
o Eltern sollen mit Kindertageseinrichtungen zusammenarbeiten, um die bestmögliche 

Förderung ihrer Kinder zu gewährleisten. 
 

Diese Rechte und Pflichten sind darauf ausgerichtet, das Wohl der Kinder zu sichern und ihre Entwicklung 
bestmöglich zu unterstützen.  
 

Grundrechte, Menschenrechte und Kinderrechte 
 

Grundrechte (Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland) 
1. Artikel 6 GG - Schutz der Familie: 

o Ehe und Familie stehen unter dem besonderen Schutz der staatlichen Ordnung. 
o Pflege und Erziehung der Kinder sind das natürliche Recht der Eltern und die zuvörderst ihnen 

obliegende Pflicht. 
2. Artikel 2 GG - Allgemeine Handlungsfreiheit: 

o Eltern haben das Recht, ihre Kinder nach ihren eigenen Vorstellungen zu erziehen, solange dies 
nicht gegen das Wohl des Kindes verstößt. 
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Menschenrechte (Allgemeine Erklärung der Menschenrechte) 
1. Artikel 16 - Familie: 

o Die Familie ist die natürliche Grundeinheit der Gesellschaft und hat Anspruch auf Schutz durch 
Gesellschaft und Staat. 

2. Artikel 25 - Schutz von Mutter und Kind: 
o Mutter und Kind haben Anspruch auf besondere Fürsorge und Unterstützung. 

 

Kinderrechte (UN-Kinderrechtskonvention) 
1. Artikel 3 - Wohl des Kindes: 

o Bei allen Maßnahmen, die Kinder betreffen, muss das Wohl des Kindes vorrangig berücksichtigt 
werden. Eltern sind verpflichtet, im besten Interesse des Kindes zu handeln. 

2. Artikel 5 - Elternverantwortung: 
o Die Vertragsstaaten achten die Verantwortung, das Recht und die Pflicht der Eltern, das Kind in 

einer Weise zu leiten, die mit der Entwicklung seiner Fähigkeiten vereinbar ist. 
3. Artikel 18 - Gemeinsame Verantwortung der Eltern: 

o Beide Elternteile tragen die gemeinsame Verantwortung für die Erziehung und Entwicklung des 
Kindes. Das Wohl des Kindes ist ihr oberstes Anliegen. 

4. Artikel 27 - Recht auf einen angemessenen Lebensstandard: 
o Eltern haben die primäre Verantwortung, innerhalb ihrer Möglichkeiten für die Lebensbedingungen zu 

sorgen, die für die Entwicklung des Kindes notwendig sind. 

 

Pflichten der Eltern 
• Sicherstellung des Kindeswohls: Eltern müssen sicherstellen, dass das Wohl des Kindes in allen 

Lebensbereichen gewahrt bleibt. 

• Förderung der Entwicklung: Eltern sind verpflichtet, die körperliche, geistige, emotionale und soziale 
Entwicklung ihrer Kinder zu fördern. 

• Schutz vor Gefahren: Eltern müssen ihre Kinder vor physischen und psychischen Gefahren schützen. 

• Bildung und Erziehung: Eltern haben die Pflicht, ihren Kindern Zugang zu Bildung zu ermöglichen und 
sie in ihrer Erziehung zu unterstützen. 

• Gesundheitsvorsorge: Eltern müssen für die gesundheitliche Versorgung ihrer Kinder sorgen, 
einschließlich regelmäßiger Arztbesuche und Impfungen. 
 

Diese Rechte und Pflichten sind darauf ausgelegt, das Wohl der Kinder zu sichern und ihre Entwicklung in einer 
sicheren und förderlichen Umgebung zu gewährleisten. Eltern spielen eine zentrale Rolle dabei, diese Rechte 
zu verwirklichen und die Pflichten zu erfüllen. 
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